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Effizient zu 
ästhetischen Ergebnissen
Das anwenderfreundliche Teilmatrizensystem 
ermöglicht die Herstellung ästhetisch 
ansprechender und anatomisch konturierter 
Kompositrestaurationen in kürzerer Zeit.

ANZEIGE

Vom 22. bis 24. September fand die diesjährige Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Kinderzahnheilkunde e.V. (DGKiZ) in Hamburg 
statt. Dabei präsentierte unter anderem Prof. Dr. Alexander Welk (Uni-
versität Greifswald; siehe Bild) eindrucksvoll, dass es für früh erkannte 
Kariesläsionen und White Spots inzwischen eine Alternative zur reinen 
Behandlung durch Fluoridierung gibt. In der durchgeführten Studie der 
Universität Greifswald konnte aufgezeigt werden, dass durch eine The-
rapie mittels Peptid-Technologie eine Matrixbildung im Zahnschmelz 
erfolgt, die im Anschluss über Wochen Kalzium- und Phosphationen aus 
dem Speichel anzieht und einlagert und auf diese Weise in der Lage ist, 
neues Hydroxylapatit zu bilden und frühe Kariesläsionen biomimetisch neu zu formen. „Kariesentstehung im Frühstadium wäre damit“, so Prof. Dr. Welk, 
„reversibel, was komplett neue Möglichkeiten im Bereich der Prävention darstellen kann.“ Die Testserien wurden mit dem Produkt Curodont Repair 
(vVARDIS) durchgeführt, welches in Deutschland exklusiv durch die Zantomed GmbH vertrieben wird. Für weitere Studien aus europäischen Universitä-
ten sowie Fragen zu neuen Behandlungsmöglichkeiten und deren Abrechnungsdetails steht die Zantomed GmbH sehr gerne zur Verfügung.
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Mit Peptid-Technologie 
gegen frühe Kariesläsionen 
und White Spots

Prof. Dr. Alexander Welk während seines Vortrags auf 

der diesjährigen Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 

für Kinderzahnheilkunde e.V. (DGKiZ) in Hamburg.
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